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Nein zum Cassis-de-Dijon-Prinzip 
Durch die Verschärfung der Konkurrenz zwischen Produkten und Völkern, bauen wir 
nicht ein Europa des Friedens auf, sondern ein Europa des Krieges. 

Entwickeln wir eine Politik, die auf der Anerkennung unserer Unterschiede basiert 
und nicht auf der Einförmigkeit. 

Entwickeln wir ein Europa, das die Souveränität der Nationen und ihrer Eigenarten 
respektiert. 

Unsere Produktionsnormen zu verteidigen, heisst unseren Eigenarten einen Sinn zu 
geben, heisst unser wirtschaftliches und soziales Netz zu schützen und unser 
Zusammenleben in einer Nation zu sichern. Wenn dies nicht mehr möglich ist, hält 
uns bald nichts mehr zusammen. 

Einer von zwei im Export verdienten Franken wird bald nur noch Erinnerung sein, 
wenn wir unsere nationale Wirtschaft weiter schwächen. 

 

 

In den nächsten Tagen, wird «La Vrille» ein Referen dumgskomitee 
gegen das Cassis-de-Dijon-Prinzip ins Leben rufen 

Anfang Mai hat «La Vrille» die Texte von zwei eidgenössischen Volksinitiativen in der 
Bundeskanzlei deponiert. Diese werden die gleiche Diskussion anstossen, wie das 
Referendum gegen das Cassis-de-Dijon-Prinzip. Sie werden Anfang September im 
Bundesblatt publiziert werden, was uns bis dahin für das Referendum Zeit lässt.  

Die Referendumsfrist von 100 Tagen für die Sammlung  
 der 50'000 Unterschriften beginnt am 23. Juni . 

An diesem Tag lädt «La Vrille» morgens  um 9.30 Uhr zu einer Pressekonferenz  
im «Hotel Kreuz» in Bern ein. Details folgen. 

«La Vrille» zählt auf die Unterstützung, die sie 2007 für das Referendum gegen die 
«Agrarpolitik 2011» gehabt hat. Wir konnten der Bundeskanzlei 37'000 beglaubigte 
Unterschriften abgeben, ohne zuvor in der Deutschschweiz bekannt gewesen zu 
sein. Dieser Erfolg (die Sammelfrist lief vom 3. Juli bis 11. Oktober) war möglich, weil 
wir jenseits des «Röstigrabens» eine breite Unterstützung fanden. 

Für dieses Referendum hoffen wir auf die Unterstützung derjenigen Unternehmer, die 
erkennen, dass Economie Suisse und Avenir Suisse nicht die gleichen Interessen 
vertreten wie sie. Jede weitere Unterstützung ist herzlich willkommen. 
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